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Südhessen (HE). Im Laufe des 
31.10.23 haben Polizeibeamte im 
Zuge einer länderübergreifenden 
Kontrolle mit Einsatzkräften der 
Polizeipräsidien Mannheim und 
Rheinpfalz den Reisebusverkehr 
auf Autobahnen rund um das 
Darmstädter Kreuz ins Visier ge-
nommen. Unter Leitung des Po-
lizeipräsidiums Südhessen fand 
der Einsatz zwischen 09:00 h und 
17:00 h auf dem Gelände der Po-
lizeiautobahnstation in Darmstadt 
statt, um die Einhaltung der Ver-
kehrsvorschriften und gesetzli-
chen Bestimmungen zu überwachen. Hierbei 
wurden insgesamt 14 Busse einer Kontrolle un-
terzogen. Bei lediglich zwei Überprüfungen stell-
ten die Beamten keine Beanstandungen fest. 

In vier Fällen untersagten die Polizisten die Weiter-
fahrt und erhoben insgesamt über 9.000 Euro an Si-
cherheitsleistungen für erkannte Verstöße.

Ein kosovarischer Bus war aufgrund eines Abstands-
verstoßes auf der Autobahn in das Visier der Einsatz-
kräfte geraten. Bei der folgenden Kontrolle konnten 
die beiden Fahrer keinen lückenlosen Nachweis für 
die Lenk- und Ruhezeiten der letzten 29 Tage vorwei-
sen. Darüber hinaus beförderten sie illegal Gerüst-
bauteile und andere Güter, ohne die dafür erforder-
liche Lizenz zu haben. Dem jedoch nicht genug, ein 
Reifen war so abgefahren, dass die Karkasse sicht-
bar war. Aufgrund der festgestellten Verstöße wurde 
eine Sicherheitsleistung in Höhe von 4.000 Euro er-
hoben.

Bei der Kontrolle eines spanischen Reisebusses und 
der Überprüfung der Lenk- und Ruhezeiten fielen den 
Einsatzkräften gravierende Verstöße beim Fahrer 
auf. Für die Fahrgäste endete die Fahrt unfreiwillig 
auf dem Gelände der Polizeiautobahnstation. Dem 
Fahrer wurde eine Ruhezeit angeordnet, zudem lei-
teten die Polizisten ein Verfahren gegen ihn ein.

Ebenfalls nicht weiterfahren konnten die Insassen 
eines Omnibusses aus Serbien. Beamte stellten bei 
der technischen Überprüfung mit einem speziellen 
Diagnosegerät Mängel an der Abgasanlage sowie 
bei den Reifendruckkontrollsensoren fest. Für den 
Fahrer ging es mit dem Fahrzeug auf direktem Weg 
zu einer Werkstatt.

Sicherheit für Reisende

Mehrere Kilogramm Fleisch mussten Mitarbeitende 
des Veterinäramts zur Vernichtung bringen. Die Le-
bensmittel entdeckten die Kontrolleure bei der Kont-
rolle zweier Busse. Da das Fleisch unzulässig trans-
portiert und unzulässig nach Deutschland eingeführt
wurde, kam es in amtliche Verwahrung.
Die Kontrollen, die im Rahmen der Sicherheitskoope-
ration der Länder stattfanden, wurden auch durch 
Einsatzkräfte weiterer hessischer Polizeipräsidien 
sowie der Polizeipräsidien Karlsruhe, Koblenz und 
Schwaben Nord unterstützt. Darüber hinaus trugen 
ein Verkehrssachverständiger des Polizeipräsidiums 
Südhessen, Diensthunde, der Zoll mit einem mobilen 
Röntgengerät, das Bundesamt für Logistik und Mobi-
lität, die Regierungspräsidien Darmstadt und Gießen 
sowie das Veterinäramt maßgeblich zur lückenlosen 
Überprüfung bei.

Eine Kontrolle im Rahmen der Sicherheitskoopera-
tion der Länder sahen die Präsidenten der Polizei-
präsidien Mannheim, Rheinpfalz und Südhessen für 
einen gemeinsamen Austausch. So stand die takti-
sche und strategische Ausrichtung unter dem Motto 
„Gemeinsam über die Landesgrenzen hinweg“, be-
zogen auf das Dreiländereck, in besonderem Fokus.
Die Kontrollen sind  nicht nur eine Maßnahme im 
Rahmen der Verkehrsüberwachung, der Sicherheit 
der Fahrgäste sowieder Verkehrstüchtigkeit von 
Fahrzeug und Fahrer, sondern auch ein Ausdruck 
der gemeinsamen Verantwortung und des Engage-
ments aller beteiligten Bundesländer und Sicher-
heitspartner. Durch den Austausch von Erfahrungen 
und Kenntnissen zwischen den Ländern können die 
Strategien zur Kriminalitätsbekämpfung und Ver-
kehrssicherheit stetig verbessern und optimieren 
werden. 

Information: Polizeipräsidium Südhessen


